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TTIP weiter verhandeln? Positionen des DIHK zur aktuellen 
Diskussion um das Freihandelsabkommen
und europäische Schutzstandards er-
hält. Das bedeutet auch, dass Qualität 
vor Geschwindigkeit gehen sollte.“
Befragt nach seiner Einschätzung über 
den Verhandlungsverlauf, hebt Dr. Mar-
tin Wansleben, DIHK-Hauptgeschäfts-
führer, hervor:
„Wenn ich mir die Zahlen angucke, die 
Wirtschaftsdaten, dann ist die EU bei 
Weitem größer als die USA. Insofern ist 
überhaupt nicht ausgemacht, dass die 
USA diktieren, was bei uns gelten soll, 
sondern da stehen zwei wichtige Wirt-
schaftsregionen zusammen. 
Deswegen sagen wir seitens der Wirt-
schaft, bei aller Kritik, die wir auch in 
den eigenen Reihen haben: Es lohnt 
sich, hier zu agieren, einmal unmittel-
bar, um zwei Wirtschaftsräume enger 
zusammenzubringen, und zum anderen 
ist natürlich auch Globalisierung da. Wir 
werden der Welt nicht entkommen. Und 
dann ist es umso wichtiger, dass USA 
und Europa gemeinsam Weltstandards 
formulieren, die dann am Ende insge-
samt gelten.
In der jüngsten Debatte um das trans-
atlantische Freihandelsabkommen hat 
Dr. Eric Schweitzer, Präsident des Deut-
schen Industrie- und Handelskammer-
tages (DIHK), erneut auf die Potenziale 
hingewiesen, die TTIP für den Handel 
mit Deutschlands größtem Exportpart-
ner birgt.
Schweitzer: „Die Verhandlungen mit 
einem so selbstbewussten Partner wie 
den USA sind ohne Frage eine Heraus-
forderung. Der abgesteckte Zeitrahmen 
ist von Beginn an sehr eng gesetzt ge-
wesen, zumal TTIP ambitioniert ist. 
TTIP birgt Potenziale für den Handel mit 
Deutschlands größtem Exportpartner. 
Das ist wichtig, gerade vor dem Hin-
tergrund eines zunehmenden Protekti-
onismus auf der Welt. Ein so umfassen-
des Abkommen abzuschließen, ist nicht 
einfach. Das haben die letzten Monate 
gezeigt. Aber wir haben gemeinsame 
Interessen und Werte, daher sollten wir 
nicht nachlassen, die Verhandlungen 
ernsthaft weiterzuführen. Für die deut-
sche Wirtschaft ist das Ziel ein ausge-
wogenes Abkommen, das unnötige bü-
rokratische Handelsbarrieren abbaut 
Auf die Frage, was es für die deut-
sche Wirtschaft bedeutet, wenn TTIP 
nicht käme, antwortet Wansleben: „Die 
Welt dreht sich weiter, wenn TTIP nicht 
kommt. Das ist das Erste. Das Zweite 
ist: TTIP ist eine Riesenchance. Am Ende 
sind Freihandelsabkommen gerade für 
Mittelständler wichtig, weil sie Bürokra-
tien absenken, weil sie Zölle absenken. 
Und das Dritte ist: Es geht um die Ge-
staltung von Globalisierung, und das ist 
jetzt eine ganz, ganz wichtige Möglich-
keit, wo Europa und die USA noch, muss 
man ja sagen, wirtschaftlich führend 
sind, dass wir jetzt noch in der Möglich-
keit sind, auch die Standards zu formu-
lieren. Wenn wir das jetzt nicht schaffen, 
werden das einmal andere Regionen für 
uns erledigen. Ob das dann besser wird, 
das kann man sicherlich bezweifeln.“
Das Statement des DIHK-Präsidenten Eric 
Schweitzer, das Interview mit dem Haupt-
geschäftsführer des DIHK Martin Wansle-
ben sowie weitere aktuelle Informationen 
rund um den Verhandlungsstand von TTIP 
sind auf der Homepage des DIHK unter 
www.dihk.de/ttip abrufbar. 
DIHK e.V.
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Sächsische Bücherwürmer in Frankfurt
Sachsen ist schon seit Jahrhunderten 
ein wichtiges „Buch-Land“ mit schöp-
ferischen und innovativen Verlagen. Vor 
allem von Leipzig aus haben große Na-
men wie Reclam, Seemann, Breit kopf, 
Brockhaus, Baedeker, den Sprung in die 
„Buch-Welt“ geschafft. Um die säch-
sische Buchbranche dem natio nalen 
und internationalen Publikum zu prä-
sentieren, organisiert die Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH (WFS) im 
Auftrag des Sächsischen Staatsministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
zum ersten Mal einen „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstand auf der Frankfurter 
Buchmesse. Vom 19. bis zum 23. Okto-
ber 2016 zeigen sich dort Aussteller aus 
dem Freistaat mit ihren vielfältigen und 
interessanten Neu erscheinungen.
In Sachsen haben sich wichtige Stan-
dards für die Branche entwickelt, so 
zum Beispiel die noch heute gültige 
Buchpreisbindung. Die Herstellung und 
der Handel von Büchern leisteten seit 
jeher einen wichtigen Beitrag zur wirt-
schaftlichen Stärke der Region. Auch 
heute noch sind sächsische Verlage ein 
wesentlicher Bestandteil der Kultur- und 
Kreativwirtschaft des Freistaates. Fast 
200 Verlage gibt es in Sachsen, in der 
Mehrzahl mittelständische Unterneh-
men, die ideenreich und flexibel am 
Markt agieren und ihre Stärke auch aus 
der Tradition ziehen.
Die Frankfurter Buchmesse mit ca. 
275.000 Besuchern, davon ca. 50 Pro-
zent an den Fachbesuchertagen, mehr 
als 7.000 Ausstellern sowie über 4.000 
Veranstaltungen, ist die größte Fach-
messe für das internationale Publi-
shing und der wichtigste Treffpunkt der 
Branche weltweit. Hier kommen Un-
ternehmer, Verleger, Autoren, Händler, 
Lite raturschaffende und Interessierte 
zusammen.  
Flandern und die Niederlande sind 2016 
gemeinsam Ehrengast der Frankfurter 
Buchmesse. Unter dem Motto „Dit is 
wat we delen“ („Dies ist, was wir tei-
len“) werden nicht nur Romane, Sach-
bücher und Lyrik präsentiert, sondern 
auch neue Formen der Buchkunst, der 
Kreativindustrie und anderer Kunstrich-
tungen. „Das ist ein interessanter und 
spannender Ansatz für unsere sächsi-
schen Verlage, Verbände und weiteren 
Aussteller“, so Peter Nothnagel, Ge-
schäftsführer der WFS. „Mit der Premi-
ere auf der Buchmesse starten wir eine 
neue Reihe und knüpfen an die Förde-
rung der Kultur- und Kreativwirtschaft 
Sachsens an. Dass das gut ankommt, 
sieht man an der hohen Zahl der säch-
sischen Aussteller.“ Insgesamt werden 
mehr als 60 sächsische Vertreter auf 
der Messe sein. Auf dem „Sachsen-
live“-Gemeinschaftsstand sind zwölf 
sächsische Aussteller vertreten, da-
runter verschiedene Verlage, der Lan-
desverband der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft Sachsen, das Museum für 
Druckkunst aus Leipzig sowie die Leip-
ziger Buchmesse. 
Mit dabei ist der Buchvolk-Verlag aus 
Zwickau, der für innovative Texte von 
lustig bis schwarzhumorig, von frech 
bis gruselig steht. Autorin und Vertre-
terin des Verlags, Claudia Puhlfürst: 
„Der Buchvolk-Verlag präsentiert sich 
zum ersten Mal auf der Buchmesse in 
Frankfurt, nachdem wir bereits einige 
Jahre Erfahrungen in Leipzig gesam-
melt haben. Wir wollen uns als sächsi-
scher Verlag mit regionalen, aber auch 
überregionalen Büchern darstellen und 
den Kunden von unserer Kompetenz 
überzeugen.“ Als Highlight bringt der 
Verlag den Grafiker, Karikaturist und Il-
lustrator Ralf Alex Fichtner aus Schwar-
zenberg mit. Er wird am Stand Schnell- 
porträts – drei Minuten pro Person – 
der Gäste und Kunden zeichnen.
Die Bedeutung der Kultur- und Kre-
ativwirtschaft in Sachsen unterstreicht 
auch der Besuch von Wirtschafts-
staatssekretär Dr. Hartmut Mangold 
auf der Buchmesse in Frankfurt. Am 
21. Oktober wird er bei einem Empfang 
am sächsischen Gemeinschaftsstand 
Aussteller, Fachbesucher und Presse 
begrüßen.
tät vor. Das für die Umsetzung zustän-
dige Umweltministerium hatte bis Mai 
2016 bereits zehn Aufrufe gestartet und 
erste Projektfinanzierungen gebilligt.
Die größten Vorhaben betreffen den Bau 
von Abwasserleitungen und Kläranlagen 
in kleineren Gemeinden. Solche Projekte 
sind dringend nötig, denn im Jahr 2015 
waren erst 84 Prozent der Bewohner 
Tschechiens an die Kanalisation ange-
schlossen. Fast 1,7 Millionen Menschen 
haben keinen Zugang zum zentralen 
Abwassernetz. Besonders gering ist der 
Die Wasserwirtschaft in Tschechien 
bekommt in den nächsten fünf Jahren 
rund 770 Millionen Euro aus Brüssel. 
Diese Summe sieht das Operationelle 
Programm (OP) Umwelt für Projekte zum 
Hochwasserschutz, für Kläranlagen und 
die Verbesserung der Trinkwasserquali-
Wasserwirtschaft in Tschechien und der Slowakei  




ranten, sondern auch für Dienstleister. 
Denn zahlreiche tschechische Kommu-
nen wollen demnächst digitale Hoch-
wasserpläne und Warnsysteme erstel-
len. Entsprechende Förderung haben 
neben Prag die Elbestädte Nymburk, 
Kolin, Melnik und Neratovice erfolgreich 
beantragt.
Kontaktanschrift: Sdruzeni oboru vo-
dovodu a kanalizaci CR, z.s. (Branchen-
verband für Wasserversorgung und 
Kanalisation), Internet: www.sovak.cz
Die Slowakei hinkt bei der Umsetzung 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie deutlich 
hinterher. Viele kleinere Gemeinden ha-
ben noch keine Kanalisation und Klär-
anlagen gebaut, die den Vorgaben aus 
Brüssel entsprechen. Nun soll das Prob-
lem aber bis spätestens 2021 gelöst 
werden. Das sieht der „Wasserplan der 
Slowakei“ vor, der im Dezember 2015 
verabschiedet wurde.
Für die Umsetzung stehen mehr als 
2 Mrd. Euro bereit, wovon 1,5 Mrd. Euro 
aus EU-Fonds und 600 Millionen Euro 
aus dem Staatshaushalt kommen. Städ-
te und Gemeinden müssen 80 Millionen 
Euro beisteuern. Das meiste Geld fließt 
in Bau und Sanierung der öffentlichen 
Kanalisation. Daneben sollen erhebliche 
Summen für den Hochwasserschutz 
und die Beseitigung von Altlasten in Ge-
wässernähe bereitgestellt werden.
Laut aktuellem Wasserplan ist noch fast 
ein Fünftel der Gemeinden nicht an das 
öffentliche Trinkwassernetz angeschlos-
sen (2012: 19 Prozent). Jeder zehnte 
Einwohner hat dadurch keinen Zugang 
zu den Versorgungsleitungen und muss 
sich aus anderen Quellen mit Wasser 
versorgen.
Auch der Pro-Kopf-Wasserverbrauch 
aus dem öffentlichen Netz liegt mit rund 
80 Litern am Tag unter dem westeu-
ropäischen Niveau. Ein Grund ist, dass 
sich viele Bewohner ländlicher Gebiete 
über eigene Brunnen mit Wasser ver-
sorgen.
Noch schlechter steht es um den An-
schluss an eine zentrale Kanalisation. 
Wie aus dem Wasserplan hervorgeht, 
waren noch 2014 fast zwei Millionen 
Bürger von der öffentlichen Wasser-
entsorgung abgeschnitten. Besonders 
niedrig ist die Anschlussrate rund um 
die ostslowakische Großstadt Kosice 
(weniger als ein Drittel der Haushalte 
mit Kanalisation verbunden) sowie in der 
Südslowakei (oft weniger als die Hälfte).
Für die kommenden Jahre rechnet das 
slowakische Umweltministerium vor al-
lem in der Industrie mit einem steigen-
den Wasserbedarf. Lag die Nachfrage 
2012 noch bei 322 Millionen Kubikme-
ter, so könnte diese bis 2021 auf über 
400 Millionen Kubikmeter ansteigen.
Der überwiegende Teil des Wasserbe-
darfs der Haushalte wird aus Grundwas-
serspeichern gewonnen. Die Prognosen 
für 2021 sehen vor, dass von 310 Milli-
onen Kubikmeter, die dann in die öffent-
lichen Versorgungsnetze eingespeist 
werden, 260 Millionen Kubikmeter aus 
Grundwasser bestehen. Dagegen wird 
die Industrie zur Deckung ihres Bedarfs 
vor allem Oberflächenwasser nutzen 
(rund 265 Millionen Kubikmeter).
Weitere Informationen zur Wasserwirt-
schaft in verschiedenen Ländern sowie 
die vollständigen Artikel finden Sie unter 
www.gtai.de.
 GTAI
Anteil der ans Klärwerk angeschlosse-
nen Haushalte ausgerechnet in Mittel-
böhmen, dem reichen Speckgürtel der 
Hauptstadt (71 Prozent) und in der Re-
gion Liberec (69 Prozent). Auch bei der 
Trinkwasserversorgung gibt es Nachhol-
bedarf. Hier erreicht die Anschluss quote 
zwar landesweit immerhin 94 Prozent; 
in Mittelböhmen (85 Prozent) ist sie 
aber deutlich niedriger. Dort holen noch 
200.000 Menschen ihr Wasser aus dem 
Brunnen.
Insofern ist der Bedarf an technischen 
Lösungen für den Ausbau der Kanalisa-
tion und Trinkwasserversorgung groß. 
Aktuell gibt es in Tschechien rund 2.500 
Kläranlagen mit einer Tageskapazität von 
3,9 Millionen Kubikmeter. Davon funk-
tionieren 39 Anlagen nur mechanisch.
Die meisten der bislang 265 gebilligten 
Förderanträge für EU-Mittel im Bereich 
Wasserwirtschaft entfallen daher auf 
den Kanalisations- und Kläranlagenbau. 
Da Brüssel eine Kofinanzierung aus ei-
genen Quellen verlangt und nicht alle 
Betreiber, Gemeinden oder Wasserver-
bände über genügend Eigenmittel ver-
fügen, springt der Staatliche Umwelt-
fonds SFZP (www.sfzp.cz) ein. Er bietet 
erfolgreichen Antragstellern der EU-För-
derung günstige Kredite mit zehnjäh-
riger Zinsbindung an.
Ein Extraprogramm hat das Umwelt-
ministerium Anfang Juni 2016 für jene 
Gemeinden angekündigt, die Probleme 
bei der Trinkwasserversorgung haben. 
Das Ressort stellt 300 Millionen Tsche-
chische Kronen (ca. 11 Millionen Euro) 
bereit, um technische Lösungen zur Er-
schließung neuer Wasserquellen zu ent-
wickeln, einschließlich Testbohrungen.
Neben der Wasserver- und -entsorgung 
ist der Hochwasserschutz ein wichti-
ges Ziel der tschechischen Wasserwirt-
schaft. Seit 1997 hat es neun extreme 
Überschwemmungen gegeben. Nun 
werden in vielen Orten mit EU-Mitteln 
Barrieren und Auffangbecken errich-
tet. Geschäftsmöglichkeiten bieten sich 
dabei nicht nur für Ausrüstungsliefe- Foto: Tschechien/DEbos
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ASEAN
Beratungstag Malaysia, Philippinen, Singapur, Vietnam 
Europa
Kooperationsbörse CONTACT „denkmal“  
Thema:
Die Kooperationsbörse CONTACT „denkmal“ findet im Rahmen 
der „denkmal 2016“, der europäischen Leitmesse für Denk-
malpflege, Restaurierung und Altbausanierung, statt. Ziel-
gruppe sind Bauunternehmen und Handwerker, Architekten, 
Planer, Hersteller von Baumaterialien und -produkten für den 
Bereich Denkmalpflege, Restaurierung und Altbausanierung, 
Denkmalfachbehörden, Restauratoren sowie Bauherren.
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center 
 Leipzig, Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 11. November 2016, 10:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR; für Aussteller und Teilnehmer aus  
dem Ausland kostenfrei
Veranstalter: Handwerkskammer zu Leipzig,  
IHK zu Leipzig, Leipziger Messe GmbH,  
Enterprise Europe Network
Anmeldung: Antje Barthauer, Tel.: 0341 2188-304,  




Vertreter der deutschen Auslandshandelskammern Malay-
sia, Philippinen, Singapur und Vietnam informieren in ein-
stündigen Beratungsgesprächen über Markteintritts- sowie 
Geschäftschancen der jeweiligen Region.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 25. November 2016, ganztägig
Entgelt: 20,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden








Unternehmerreise kombiniert mit einer Messeteilnahme an 
der Manufacturing Indonesia in Jakarta.
Ort: Jakarta, Semarang
Termin: 26. November – 3. Dezember 2016
Entgelt: 800,00 EUR für die Teilnahme am Programm
der Unternehmerreise (ohne Messestand-
gebühr und Reisekosten)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




 Ã Deutsch-indische Kommunikation: Fallstricke, Chancen, 
Erfahrungen
 Ã Verhandeln mit indischen Geschäftspartnern 
 Ã Typische indische Unternehmenskulturen
 Ã Rechtliche Rahmenbedingungen für Geschäfte  
deutscher Unternehmer 
 Ã Vertrieb in Indien
 Ã Schutz geistigen Eigentums 
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 17. Oktober 2016, 09:30 – 17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz









Einzelgespräche mit einem Vertreter der Deutsch-Italieni-
schen Handelskammer (AHK) zu Ihren Geschäften in Italien. 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 18. Oktober 2016, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 Euro
Veranstalter: IHK Dresden




Der 18. Italien-Stammtisch widmet sich dieses Mal im Vor-
feld der DESIGNERS OPEN in Leipzig dem Thema „Design im 
deutsch-italienischen Kontext“ und gibt einen Überblick zum 
Entwicklungsstand und den Perspektiven im Bereich Design, 
Interior und Style speziell im Piemont, abgerundet mit je ei-
nem Erfahrungsbericht eines italienischen und deutschen 
Designers. Außerdem bietet die Veranstaltung wie immer die 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch und zu Netzwerken 
der am Markt Italien interessierten Unternehmen.
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 20. Oktober 2016, 18:00 – 21:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland (ITKAM), Enterprise Europe
Network (EEN)




Mit dem Unternehmer-Kultur-Sonderzug in die europäische 
Kulturhauptstadt 2016:
 Ã Spannende Vorträge und Kunstaktionen während  
der  Zugfahrt
 Ã Besuch von Kunstaktionen in Wroclaw
 Ã Interessante Einblicke in die deutsch-polnische Mentalität
 Ã Hochrangige deutsch-polnische Podiumsdiskussion
 Ã Unternehmerempfang mit vielen Kontaktmöglichkeiten
Ort: Dresden – Wroclaw
Termin: 3. November 2016
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Kontaktzentrum für Sächsisch-Polnische 
 Wirtschaftskooperation der IHK Dresden,  
Stadt Wroclaw




11. Wirtschaftskonferenz Polen „Wirtschaft und Kultur – Brücken zwischen Ländern“
Suchen. Finden. Verbinden.
www.firmen-in-sachsen.de
Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
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Schweiz
Dienstleistungen in der Schweiz 
Thema:
Als Nicht-EU-Land gibt es in der Schweiz besondere Aspekte 
bei der Erbringung von Dienstleistungen zu beachten. Ins-
besondere an die Durchführung von Montage, Werkliefe-
rungen, Werkleistungen und Bauarbeiten werden rechtliche, 
steuerliche und administrative Auflagen geknüpft. Die Nicht-
beachtung dieser Vorschriften kann schnell zu erheblichen 
Problemen und vor allem zur Verhängung von Bußgeldern, 
Kontrollkosten und Konventionalstrafen führen.
Damit aus einem vermeintlich guten Auftrag kein Minusge-
schäft wird, informiert die Veranstaltung zu den Marktpoten-
zialen und den in der Schweiz geltenden Meldebestimmun-
gen, Arbeits- und Lohnbedingungen sowie Steuerregelungen.
Ort: IHK-Geschäftsstelle Zittau,  
Bahnhofstr. 30, 02763 Zittau
Termin: 28. Oktober 2016, 12:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: 15,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden






Unternehmer und Experten berichten von ihren Erfahrungen 
bei Geschäften auf dem südafrikanischen Markt. Es geht um 
Chancen für deutsche Unternehmen sowie Besonderheiten, 
die es zu beachten gilt, um erfolgreich in Südafrika zu agie-
ren. Eine lockere Diskussionsrunde mit kurzem Experten-
statement.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. November 2016, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Südliches Afrika






Wer auch in diesen schwierigen Zeiten auf Exporte nach 
Russland setzt oder gar vor Ort mit eigener Niederlassung 
agiert, sucht Gesprächspartner mit ähnlichen Erfahrungen 
zum Meinungsaustausch. Unser Unternehmerstammtisch 
will Ihnen dafür eine Plattform sein. In ungezwungener Run-
de tauschen sich Experten und Unternehmer über das der-
zeitige Russlandgeschäft aus (Einführungsvortrag: Deutsch-
Russische AHK).
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. November 2016, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,  
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Tschechische Geschäftspartner: Vertragsgestaltung und Interkulturelles
Thema:
 Ã Die neusten Informationen zur Vertragsgestaltung mit 
tschechischen Geschäftspartnern
 Ã Häufige Fehler in den Verträgen
 Ã Verhandeln mit tschechischen Geschäftspartnern
 Ã Interkulturelle deutsch-tschechische Kommunikation – 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. Oktober 2016, 09:30 – 14:30 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246,  





Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und uk-
rainischen Unternehmern. Die Profile der ukrainischen 
Teilnehmer sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig 
(www.leipzig.ihk.de) unter „Veranstaltungen“ abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 27. Oktober 2016, 10:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Kooperationsbörse „meet@K“      
Thema:
NRW.International GmbH, die Außenwirtschaftsförderung des 
Landes Nordrhein-Westfalen und das Enterprise Europe Net-
work (EEN) organisieren im Rahmen der Weltleitmesse für 
die Kunststoff- und Kautschukindustrie die internationale 
Geschäftskontaktbörse „meet@K“. Die IHK zu Leipzig fun-
giert als Organisationspartner für Sachsen im Rahmen des 
Enterprise Europe Networks. 
Ort: Messe Düsseldorf, Halle 6, Galerie, 1. Etage, 
40474 Düsseldorf
Termin: 20. – 21. Oktober 2016, 10:30 – 18:00 Uhr
Entgelt: 80,00 EUR zzgl. MwSt. für deutsche Un-
ternehmen (Eintrittskarte zur Messe nicht 
inbegriffen)
Veranstalter: NRW.International GmbH, Enterprise Europe 
Network
Anmeldung: Christina Goldbergk, IHK zu Leipzig,  




Individuelle Beratung von Unternehmen | Unterstützung von Firmen bei der 
Geschäftspartnersuche | Unternehmertreffen und Informationsveranstaltungen
Polen: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de | www.dresden.ihk.de 









Grenzüberschreitende Liefer- und Handelsverträge
Thema:
Workshop zu den Themen
 Ã Charakterisierung und Abgrenzung von Liefer- und Han-
delsverträgen
 Ã Tipps zur Vertragsgestaltung, Sprache, Terminologie und 
Besonderheiten im anglo-amerikanischen Recht
 Ã Wesentliche Inhalte von Lieferverträgen
 Ã Handelsvertreter- und Vertragshändlerverträge
 Ã Steuerrechtliche Fragen (Überblick)
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. November 2016, 09:00 – 13:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,  
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop Außenwirtschaft in der Praxis
Internationale Online-Vermarktung – Strategien und Möglichkeiten für Unternehmen
Thema:
 Ã Erstellung einer Vermarktungsstrategie
 Ã Zielgruppendefinition und Kennzahlenfestlegung
 Ã Überblick über Vermarktungskanäle und Möglichkeiten, 
jeden Kanal optimal zu nutzen
 Ã Internationales Content-Marketing
 Ã Einblicke in Möglichkeiten von Offline-Werbung
Ort: IHK Dresden,  
Langer Weg 4, 01239 Dresden, Raum 016
Termin: 10. November 2016
Entgelt: 75,00 EUR inkl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden, queo GmbH





12. Internationale Kooperationsbörse 


















Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis

















Der Auftakt zum Messejahr 2017 steht ganz im Zeichen 
der inTEC und der Z. Vom 7. bis 10. März begrüßt Leip-
zig die internationale Branche zum wichtigsten Termin 
der verarbeitenden Industrie und des Maschinenbaus in 
Deutschland.
Im Mittelpunkt des Interesses: Innovationen und Bewähr-
tes im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik für die 
Metall- und Kunststoffbearbeitung. Anwendungsbezoge-
ne Automatisierungslösungen für den Maschinen- und 
Fahrzeugbau gehören ebenso zum Ausstellungsangebot 
wie die Montage- und Handhabungstechnik für industri-
elle Produktionsprozesse.
Produkte: (inTEC) Maschinen- und Anlagenbau, An-
triebstechnik, Automatisierung, Metallbe- 
und -verarbeitung, Industrieroboter, Robotik, 
Lagertechnik, Messtechnik, Metallbearbei- 
tungsmaschinen, Oberflächentechnik, Schneid- 
und Spanwerkzeuge, Software, Stanzwerk- 
zeuge, Transporttechnik, Trenntechnologie, 
Umformwerkzeuge
 (Z) Zulieferwirtschaft, Metall- und Kunst-
stoffbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Winnie Sehr 
IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Leipzig – 7. bis 10. März 2017
inTEC
Z
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisierungstechnik  





mtex+ - 6. Internationale Messe für technische 
Textilien
Thema:
Die CeBIT ist die weltweit führende Fachmesse für Lösun-
gen, Produkte und Services aus allen Bereichen der Infor-
mations- und Kommunikationstechnik. Sie ist eine Plattform 
für lokale und internationale Hersteller, Dienstleister, Händler 
und Einkäufer von IT- und Kommunikationstechnik, um neue 
Geschäftsmöglichkeiten zu generieren und neue Kontakte zu 
knüpfen.
2017 wird die CeBIT noch stärker als bislang den Anwender 
digitaler Lösungen und disruptiver Geschäftsmodelle in den 
Mittelpunkt stellen. Dazu werden branchenorientierte Pro-
gramme entwickelt, die ein fokussiertes Lösungsangebot zu 
den zentralen Fragestellungen einzelner Wirtschaftszweige 
bieten. So werden gezielt Anwender aus den Bereichen Ver-
waltung und Öffentlicher Sektor, Gesundheit, Handel und Re-
tail, Automobil sowie Banking und Finanzen angesprochen. 
Ferner werden die einzelnen Themencluster – mit einer stär-
keren Präsentation von Showcases – weiter ausgebaut. Mit 
der Hightech-Nation Japan wird zudem ein Spitzenreiter in 
Sachen Forschung und digitaler Kompetenz Partnerland der 
CeBIT 2017.
Produkte: IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware, Soft- 
ware, Banktechnik, Finanzierung, Internet, 
Informationstechnik, Network Computing, 
Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicherheits- 
technik, Datenschutz, Forschung und Ent- 
wicklung, Dienstleistung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Christin Hedrich
(d/c.h.)
Hannover – 20. bis 24. März 2017
Global Ev nt for Digital Business 
CEBIT 2017
Thema:
Die Leipziger Fachmesse wird zur Plattform für die Abfall-, 
Kreislauf- und Ressourcenwirtschaft und schärft damit ihr 
Profil. Neu ist auch der Frühjahrstermin der Messe – sie fin-
det vom 5. bis 7. April 2017 statt.
Der Schwerpunkt der Angebotsbereiche liegt 2017 auf Tech-
nik und Dienstleistungen rund um die Abfallentsorgung – 
von der Sammlung und Beförderung über Aufbereitung, Be-
handlung und Recycling bis hin zur Deponierung. Außerdem 
werden Konzepte, Informationen und Lösungen zur Abfall-
vermeidung und Rohstoffeffizienz präsentiert. Angrenzende 
Themenbereiche wie Straßenreinigung, Grünanlagenpfle-
ge und Winterdienst, Abwasserbehandlung und -Kreislauf-
führung, Schutz und Sanierung von Boden, Grundwasser 
und Gewässern sowie Abluftreinigung und Luftreinhaltung, 
runden das Angebotsprofil ab. Attraktive Rahmenprogram-
me und Fachexkursionen ergänzen das Messeangebot. So 
finden im Rahmen der Messe erneut die Green Ventures, 
Deutschlands größte internationale Kooperationsbörse für 
Umwelt- und Energietechnik, statt.
Produkte: Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, 
 Bodenschutz, Luftreinhaltung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Winnie Sehr
(l/a.r.)
Leipzig – 5. bis 7. April 2017
terratec
Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und -dienstleistungen






Manufacturing Indonesia ist die Fachmesse für Maschinen- 
und Anlagentechnik in Indonesien. Auf der Messe wird es 
einen deutschen Pavillon geben. Dieser ist für viele indonesi-
sche Unternehmen ein Muss, da die indonesische Wirtschaft 
von deutscher Seite Impulse erwartet. Selbst artfremde Pro-
dukte und Hersteller finden Aufmerksamkeit, da diese Mes-
se nicht nur von Fachbesuchern Manufacturing, sondern von 
vielen Industrien besucht wird.
2015 nahmen an der Messe 2.123 Unternehmen aus 36 Län-
dern teil. Über 36.000 Fachbesucher konnten sich ein Bild 
von der Messe und den ausgestellten Produkten und Leis-
tungen machen.
Die IHK Chemnitz organisiert einen Gemeinschaftsstand. 
Eine Beteiligung reduziert die Kosten bei gleichzeitiger Nut-
zung der Vorteile eines Kollektivstandes. Unternehmen, die 
einmal gezielt testen wollen, ob die eigenen Produkte Inte-
resse finden bzw. wie man sich auf eine Messe in Indonesien 
vorbereiten sollte, finden hierbei neben der eigenen Marktar-
beit viele Aufschlüsse über eine zukünftige Vorgehensweise 
in Indonesien.
Branche: Analysetechnik, Anlagenbau, Automatisie-
rung, CAD/CAM, Eisenwaren, Elektrotechnik, 
Fertigungsautomatisierung, Gießereiausrüs-
tung, Gussformen, Kommunikationstechnik, 
Metallbearbeitung, Metallverarbeitung, Mon-
tagetechnik, Motoren, Oberflächentechnik, 
Präzisionswerkzeuge, Prozessautomatisie-
rung, Prüftechnik, Robotik, Schneid- und 
Spanwerkzeuge, Schuhherstellungsmaschi-
nen, Schweißtechnik, Sensortechnik, Trans-
port, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, 




Mexiko boomt. Das Land ist nach Brasilien die zweitgrößte 
Volkswirtschaft Lateinamerikas und hat sich als strategisch 
günstiger Investitionsstandort etabliert. Größter Wachstums-
motor ist die Automobilindustrie. Milliardenschwere Investiti-
onen ermöglichen, dass dort bis Ende 2016 mindestens fünf 
neue KFZ-Werke in Betrieb gehen werden und in den beste-
henden Werken die Produktionskapazität erweitert wird. Die 
Bedeutung Mexikos als Automobilstandort spiegelt sich auch 
in der Stellung als Werkzeugmaschinenmarkt wider, der 
auch mittelfristig erhebliches Wachstumspotenzial aufweist. 
Davon können Anbieter aus Sachsen profitieren. 
Die TECMA ist die größte Metallbearbeitungsmesse in Mexi-
ko. Mit einer Branchenleistungsschau öffnen das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie der VDW 
der deutschen Werkzeugmaschinenindustrie die Tür in den 
hochinteressanten Wachstumsmarkt Mexiko. Die sächsi-
schen Industrie- und Handelskammern bieten die Organisa-
tion und die Beteiligung an der Messe an. So werden u. a. in 
Vorbereitung des Messeauftritts mexikanische Unterneh-
men/Interessenten zielgerichtet angesprochen und zum 
Messestand eingeladen. Für die Teilnehmer reduziert sich 
damit der Aufwand in der Vorbereitung und der Durchführung 
der Messe. Gleichzeitig erhöhen wir mit unserer Beteiligung 
den Aufmerksamkeitsgrad für interessierte Besucher.
Branche: Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, 
Me tallbearbeitungsmaschinen, Gussformen, 
Schneid- und Spanwerkzeuge, Steuerungs-
technik, Materialhandhabung, Mess- und 
Prüftechnik, Ersatzteile
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Förderung: BMWi 
Kontakt: IHK Chemnitz, 
 Ronny Kunert-Hans, Tel.: 0375 814-2240, 
 E-Mail: ronny.kunert-hans@chemnitz.ihk.de
(c/r.k.)
Jakarta – 30. November bis 3. Dezember 2016
Mexico City – 7. bis 10. März 2017
MANUFACTURING INDONESIA 








Die Veranstaltung der SAE – Society of Automotive Engineers – 
ist international der größte und wichtigste Kongress für die 
globalen OEMs, Top-Tier Lieferanten sowie Entwicklungs-
partner und dient internationalen Entscheidungsträgern der 
Automobilindustrie mit über 1.500 Präsentationen und die 
begleitende Fachausstellung als Plattform, um gemeinsam 
Antworten auf aktuelle und künftige Herausforderungen der 
Mobilität zu finden. Mehr als 9.000 Fachbesucher zieht es 
jährlich nach Detroit, das Zentrum der Automobilindustrie in 
USA.
Die nordamerikanische Automobilindustrie erfuhr in den letz-
ten fünf Jahren ein beständiges Wachstum, welches die Re-
gion zu einem der wichtigsten Märkte für globale OEMs, Zu-
lieferer und Service-Unternehmen macht. Infolgedessen sind 
viele der führenden Automobilhersteller im nordamerikani-
schen Automobilmarkt vertreten. Die Autoindustrie gehört zu 
den wichtigsten Industrien und Arbeitgebern der USA. Grund 
genug also, sich diesen hochinteressanten Markt einmal ge-
nauer anzuschauen. 
Der sächsische Firmengemeinschaftsstand, innerhalb der 
Fachausstellung zur SAE, bietet kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen, insbesondere Automobilzulieferern 
der gesamten Lieferkette (Tier1, Tier2, Tier3), der Maschi-
nen- und Werkzeugproduktion sowie sonstigen Zulieferern 
die Möglichkeit, den nordamerikanischen Markt kennenzu-
lernen.
Branche: Automobilherstellung, Zulieferindustrie, Fer-
tigungsanlagen, Fertigungsautomatisierung, 
Komponenten, Systemkomponenten
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert-Hans 
Telefon: 0375 814-2240,  
E-Mail: ronny.kunert-hans@chemnitz.ihk.de
 (c/r.k.) 
Detroit – 4. bis 6. April 2017
USA
SAE World Congress – Society of Automotive Engineers




Die deutschen Messen. Wo die Chemie 
stimmt. Und Aussteller ihre Kunden 







Nürnberg – 22. bis 30. Oktober 2016
Branchen: Lifestyle
denkmal
Leipzig – 10. bis 12. November 2016
Branchen: Bauen und Handwerk
MEDICA
Düsseldorf – 14. bis 17. November 2016
Branchen: Medizintechnik
The Big 5 Show
Dubai/V.A.E. – 21. bis 24. November 2016
Branchen: Bauen und Handwerk
Pollutec
Lyon/Frankreich – 29. November bis 2. Dezember 2016
Branchen: Umwelttechnik/Energie
MANUFACTURING INDONESIA
Jakarta/Indonesien – 30. November bis 3. Dezember 2016
Branchen: Investitionsgüter, Automatisierungstechnik, 
 Maschinenbau, Metallverarbeitung
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Weitere Beteiligungen 2017
Arab Health 
 Internationale Fachmesse für Medizin technik und 
Krankenhausausstattung
Dubai/VAE – 31. Januar bis 2. Februar 2017
Branchen: Medizintechnik, Life Science
NY NOW 
 The Market for Handmade + New + Home + Lifestyle
New York/USA – 5. bis 8. Februar 2017
Branchen: Handwerk
Week van de Bouw  
with BouwBeurs, Gevel, Interior Innovations
Utrecht/Niederlande – 6. bis 10. Februar 2017
Branchen: Handwerk
Mitteldeutsche Handwerksmesse
Leipzig – 11. bis 19. Februar 2017
Branchen: Handwerk
nano tech  
International Energy & Environment Fair and Conference
Tokio/Japan – 15. bis 17. Februar 2017
Branchen: Mikroelektronik
Batibouw 
 Internationale Ausstellung für Baustoffe, Renovierung und 
 Inneneinrichtung
Brüssel/Belgien – 16. bis 26. Februar 2017
Branchen: Handwerk
JEC World Composites Show
Paris/Frankreich – 14. bis 16. März 2017
Branchen: Verbundstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Ober-
flächentechnik
Auto Shanghai
Shanghai International Automobile Industry Exhibition
Shanghai/VR China – 18. bis 27. April 2017
Branchen: Automobilersatzteile, Fertigungsanlagen, 
Karosserien, Kontrolleinrichtungen, Kraftfahrzeuge, Motoren





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ® 0371/6900-191241 ® sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ® 0351/2802-7185 ® hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ®0341/1267-1126 ® sehr@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
2016
Ō 10.11. – 12.11. denkmal, Leipzig
Ō 14.11. – 17.11. MEDICA, Düsseldorf
Ō 15.11. – 18.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz
Ō 21.11. – 24.11. The Big 5 Show, Dubai/V.A.E.
Ō 29.11. – 02.12. Pollutec, Lyon/Frankreich
Ō 30.11. – 03.12. MANUFACTURING INDONESIA,  
Jakarta/Indonesien
2017
Ō 31.01. – 02.02. Arab Health, Dubai/VAE
Ō 05.02. – 08.02. NY NOW – The Market for Handmade + 
New + Home + Lifestyle, New York/USA
Ō 06.02. – 10.02. Week van de Bouw, Utrecht/ 
Niederlande
Ō 11.02. – 19.02. Mitteldeutsche Handwerksmesse, 
Leipzig
Ō 15.02. – 17.02. nano tech, Tokio/Japan
Ō 16.02. – 26.02. Batibouw, Brüssel/Belgien
Ō 07.03. – 10.03. inTEC, Leipzig
Ō 07.03. – 10.03. Z – Internationale Zuliefermesse,  
Leipzig
Ō 07.03. – 10.03. TECMA, Mexico City/Mexiko
Ō 14.03. – 16.03. JEC World Composites Show & 
 Conference, Paris/Frankreich 
Ō 20.03. – 24.03. CeBIT, Hannover
Ō 04.04. – 06.04. SAE Detroit/USA
Ō 05.04. – 07.04. Terratec, Leipzig
Ō 18.04. – 27.04. Auto Shanghai/VR China
Ō 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Industrial Supply
Ō 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Research & Technology
Ō 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE  
Leitmesse Digital Factory
Ō 24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Energy
Ō 03.05. – 05.05. ICCI, Istanbul/Türkei
Ō 09.05. – 12.05. transport logistic, München













Arab Health – Internationale Fachmesse für
Medizintechnik und Krankenhausausstattung
31. Januar bis 2. Februar 2017 – Dubai/VAE
Die Arab Health Messe und Kongress ist die führende internationale Gesundheits-Veran-
staltung im Nahen Osten. Sie bringt die weltweit führenden Hersteller, Organisationen und 
Fachleute im Gesundheitswesen zusammen. Sie ist die größte Ausstellung in der Region und 





























Week van de Bouw – with BouwBeurs, 
Gevel, Interior Innovations
6. bis 10. Februar 2017 – Utrecht/Niederlande
Mit über 800 Ausstellern und über 100.000 Besuchern ist die Bouwbeurs die größte Messe 
der Bauwirtschaft im BeNeLux-Raum und zieht auch Besucher aus Deutschland an. Mehr als 
die Hälfte der Besucher sind Entscheidungsträger in Bezug auf die Auswahl von Bauprodukten 
oder die Inanspruchnahme von Baudienstleistungen.
Mitteldeutsche Handwerksmesse
11. bis 19. Februar 2017 – Leipzig
Die jährlich stattfindende mitteldeutsche handwerksmesse gilt als eine der größten Veranstal-
tungen ihrer Art in Deutschland. Sie vereint durch rund 240 Aussteller die Branchen Bau und 
Ausbau, Wohnen, Gesundheit und Lebensgefühl, Mode in handwerklicher Einzelanfertigung, 
Kunsthandwerk, Nahrungsmittelhandwerk sowie Dienstleistungen.
nano tech – International Energy & 
Environment Fair and Conference
15. bis 17. Februar 2017 – Tokio/Japan
Die nano tech ist eine internationale Ausstellung und Konferenz für Nanotechnologie, die jähr-
lich im International Exhibition Center in Tokyo stattfindet. Sie präsentiert aktuelle Innovatio-
nen bei Nanotechnologieprodukten und -verfahren aus der ganzen Welt.
NY NOW – The Market for 
Handmade + New + Home + Lifestyle (formely NYIGF)
5. bis 8. Februar 2017 – New York/USA
Die Messe NY NOW ist eine Geschenkartikelmesse und findet zweimal jährlich in New York statt. 
Die Ordermesse ist in insgesamt neun Themenbereiche bzw. Fachmessen innerhalb des Mehr-
branchenangebots unterteilt. Es nehmen weltweit namhafte Unternehmen der Heimtextilien- und 
Geschenkartikelbranche teil.
Messen und Ausstellungen
Landesmesseprogramm 2017 – 1. Halbjahr
Das sächsische Messebeteiligungsprogramm für das Jahr 2017 ist verabschiedet. Im Folgenden stellen wir Ihnen hier und in 
der nächsten Ausgabe die einzelnen Gemeinschaftsbeteiligungen vor, die von den sächsischen IHKs und der Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH im nächsten Jahr organisiert werden.
18
Batibouw – Internationale Ausstellung für Baustoffe, 
Renovierung und Inneneinrichtung
16. bis 26. Februar 2017 – Brüssel/Belgien
Die Batibouw ist die größte Fachmesse für Bauen und Renovieren in Belgien und findet jährlich 
im NPO Brussels Exhibition Center statt. Sie ist Treffpunkt der verschiedensten Anbieter der 















7. bis 10. März 2017 – Leipzig
Im Mittelpunkt der wichtigsten Messe zur metallbe- und verarbeitenden Industrie in Deutsch-
land stehen Innovationen und Bewährtes im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik.
Anwendungsbezogene Automatisierungslösungen für den Maschinen- und Fahrzeugbau sind 





























TECMA – Internationale Werkzeugmaschinenausstellung
7. bis 10. März 2017 – Mexiko Stadt/Mexiko
TECMA - die Messe für die Metallbearbeitung und Verarbeitung findet alle zwei Jahre statt 
und wird von der Vereinigung der Maschinenhändler AMDM (Asociación Mexicana de Distribu-
idores de Maquinaria, AC) organisiert. Die Ausstellung konzentriert sich auf die Schneid- und 
Formwerkzeugmaschinen , Werkzeuge, Kontrollsysteme und Maschinenkomponenten.
JEC World Composites Show
14. bis 16. März 2017 – Paris/Frankreich
Die gestiegene Nachfrage nach immer leichteren und widerstandfähigeren Materialien trägt 
zum stetigen Erfolg der weltweit führenden Fachmesse für Verbundwerkstoffe bei. Sachsen 
beteiligt sich auch hier mit seinen innovativen Produkten.
CeBIT Global Event für Digital Business
20. bis 24. März 2017 – Hannover
Die CeBIT in Hannover ist die Leitmesse auf dem gesamten Kommunikations- und Compu-
tersektor. Sie ist eine ausgezeichnete internationale Plattform zum Erfahrungsaustausch und 
Weiterentwicklung von Geschäftskontakten. Auf der CeBIT können sich alle Besucher über 
Neuheiten und Fortschritte in der IT-Branche informieren.
Z – Die Zuliefermesse
7. bis 10. März 2017 – Leipzig
Die Z geht 2017 bereits zum 14. Mal auf dem Leipziger Messegelände an den Start. Sie hat sich 
dank ihrer Konzentration auf die Themen und Bedürfnisse der Zulieferer kontinuierlich entwi-




















4. bis 6. April 2017 – Detroit/USA
Die Veranstaltung der SAE – Society of Automotive Engineers – ist international der größte und 
wichtigste Kongress für die globalen OEMs, Top-Tier Lieferanten sowie Entwicklungspartnern. 
Sie dient internationalen Entscheidungsträgern der Automobilindustrie mit über 1.500 Präsen-
tationen und der begleitenden Fachausstellung als Plattform, um gemeinsam Antworten auf 







































5. bis 7. April 2017 – Leipzig
Die „TerraTec“ als erfolgreiche Präsentationsfläche für Umwelttechnik und Umweltdienstleis-
tungen ist eine der führenden internationalen Umweltfachmessen in Deutschland. Das Messe-
Duo aus TerraTec“ und „enertec“ stellt wirtschaftliche und nachhaltige Lösungen der Ver- und 
Entsorgung umfassend dar.
HANNOVER MESSE – Leitmesse Industrial Supply
24. bis 28. April 2017 – Hannover
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial Supply“ wieder vielfältige Chancen 
für neue Geschäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschaftsstand „Zuliefermarkt 
Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum 27. Mal organisiert.
HANNOVER MESSE – Leitmesse Digital Factory
24. bis 28. April 2017 – Hannover
Das digitale Zusammenspiel verschiedener Schritte in der Wertschöpfungskette ist ein zentraler 
Aspekt der Digital Factory. Sie zeigt, wie Produkte virtuell entwickelt werden; wie sich die 
gesamten Daten und Prozesse eines Produktes optimal managen und in der virtuellen Realität 
darstellen lassen; warum und wie generative Fertigung den Bau von Prototypen und Einzelteilen 
revolutioniert und wie IT für eine effiziente Einbindung von Zulieferern und Kundendienst sorgt.
HANNOVER MESSE, Leitmesse ENERGY
24. bis 28. April 2017 – Hannover
Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und konventionellen Energieerzeugung, 
Energieversorgung, -übertragung, -verteilung und -speicherung „Energy“ wird die gesamte 
energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette an einem Ort gezeigt. Themenparks und Foren 
laden dazu ein, über Lösungen für die aktuellen Herausforderungen der Energiebranche zu 
diskutieren. 
Auto Shanghai
18. bis 27. April 2017 – Shanghai/VR China
Die Messe Auto Shanghai für Kraftfahrzeuge und - fahrzeugtechnik ist eine der ältesten interna-
tionalen Automobilausstellungen in China. Die Auto Shanghai hat sich seit ihrem Beginn 1985 zur 
Leitmesse der Automobilindustrie in Asien entwickelt. Sie gilt als renommierter Treffpunkt inter-
nationaler Fachleute der Branche und ist zudem der breiten Öffentlichkeit zugänglich. Die Messe 



























































3. bis 5. Mai 2017 – Istanbul/Türkei
Als wichtigste internationale Messe im Bereich Energie und Umwelttechnologien in der Türkei 
gewinnt die Messe ICCI seit ihrem Startschuss im Jahr 1994 stetig an Bedeutung. Neben den 
erneuerbaren und konventionellen Energien sind weitere Themenschwerpunkte Consulting, 
Dienstleistungen, Finanzierung, Umweltschutz und Wartungstechnik.
METALLOOBRABOTKA
15. bis 19. Mai 2017 – Moskau/Russland
An der internationalen Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte und Werkzeuge für die 
metallverarbeitende Industrie beteiligt sich Sachsen bereits zum 9. Mal sehr erfolgreich.
African Utility Week/Power and Water Exhibition
16. bis 18. Mai 2017 – Kapstadt/Südafrika
Die African Utility Week ist ein Mix aus Konferenz und Messe für afrikanische Energie- und 
Wasserversorger-Experten und Anbieter von Lösungen dieses Bereiches. Sie hat sich zur 
führenden Veranstaltung für die Bereiche Energiegewinnung, Erneuerbare Energien und Ener-
gieeffizienz für Südafrika und die Sub-Sahara Region entwickelt.
Sensor + Test – Internationale Fachmesse für Sensorik, 
Mess- und Prüftechnik
30. Mai bis 1. Juni 2017 – Nürnberg
Auf der weltweit führenden Fachmesse für Sensorik, Mess- und Prüftechnik präsentieren 
internationale Aussteller das gesamte Spektrum der messtechnischen Systemkompetenz bis 
zum Computer. Parallel finden zur Sensor+Test die Kongresse Sensor, Opto, IRS² und das VDI/
VDE-Expertenforum statt.
transport logistic – The Leading Exhibition
9. bis 12. Mai 2017 – München
Die Messe transport logistic München ist eine internationale Fachmesse für Logistik, Mobilität, IT 
und Supply Chain Management. Auf der Messe werden Produkte und Dienstleistungen für den 
vielschichtig strukturierten Güterverkehr auf Straße, Schiene, Wasser und in der Luft gezeigt. 
Zum Angebotsspektrum gehören dabei die Bereich Logistik und Güterverkehr, Telematik sowie 










r HANNOVER MESSE – Leitmesse Research & Technology
24. bis 28. April 2017 – Hannover
Gemeinsam mit dem ICM Institut Chemnitzer Maschinenbau e.V. wird der Fokus des durch die 
IHK Chemnitz organisierten sächsischen Gemeinschaftsstandes im Bereich Technologie auf 
Kompetenzen im Bereich Industrie 4.0 gelegt. Somit werden Forschungsprojekte und Entwick-





Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren
Der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsminis-
teriums – Germany Trade and Invest (GTAI) – hat ein Merkblatt 
über gewerbliche Wareneinfuhren in Aserbaidschan veröffent-
licht. Es bietet einen Überblick über die gängigen Einfuhrver-
fahren des Landes und die hierfür notwendigen Begleitpapiere 
sowie bestehende nichttarifäre Handelshemmnisse wie Lizen-
zierungs- und Zertifizierungspflichten. Erfasst werden auch die 
derzeit bestehenden Einfuhrabgaben wie Zölle, Steuern und 
Befreiungstatbestände.




Die Handelskammer Hamburg informiert auf ihrer Webseite ausführlich zu Antidumpingverfahren, die die EU gegen wettbe-
werbswidrig verbilligte Warenimporte aus anderen Ländern eingeleitet hat. Enthalten sind neue und laufende Verfahren sowie 




IHK-Umfrage: Jetzt teilnehmen und verändern
Die Industrie- und Handelskammern veranstalten eine Umfrage zu Lieferantenerklärungen. Organisiert wird die Umfrage von der 
IHK Stuttgart. Je mehr Unternehmen teilnehmen, desto größer ist die Chance, gemeinsam mit der Zollverwaltung eine Änderung 
von unsinnigen Bestimmungen (z. B. je eine getrennte LE für Vergangenheit und Zukunft) zu erreichen. Nutzen Sie die Chance 






Die Einfuhr von Gipserzeugnissen der Warennummern 
680911000 und 6809190000 ist seit August in Belarus li-
zensiert. Die Lizenzen werden einmalig je Einfuhr durch das 
Handelsministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Architektur und Bauwesen erteilt. Voraussetzung ist ein 
zwischen dem Ministerium für Architektur und Bauwesen 
und dem Herstellerunternehmen geschlossener Vertrag über 
die Lieferbedingungen solcher Erzeugnisse, der Mindestprei-
se festsetzt. Der Außenhandelsvertrag über die tatsächliche 
Lieferung darf diese Mindestpreise nicht unterschreiten. Bis-
her ist die Lizenzierungsmaßnahme für die Dauer von sechs 
Monaten festgesetzt, kann jedoch auch verlängert werden.
GTAI vom 31.08.2016 (c/w.r.)
Beschaffungsverbot der öffentlichen Hand um wei-
tere Erzeugnisse erweitert
Bereits im März 2016 hat Belarus Einschränkungen bei der 
staatlichen Beschaffung für einige Waren aufgestellt. So dür-
fen Waren mit Ursprung außerhalb der Eurasischen Wirt-
schaftsunion (EAWU) nur dann im Beschaffungsverfahren 
berücksichtigt werden, wenn es weniger als zwei Anbieter 
von Waren mit Ursprung in der EAWU gibt. Betroffen sind ei-
nige Lebensmittel, Textilien, Maschinen und Fahrzeuge, aber 
auch einige Medizinprodukte.
Diese Liste wurde nun um weitere, vor allem medizinische 
 Waren, erweitert.




Siegelpflicht für volle Container nur für Sendungen 
aus China und Dubai
Bei Importen nach Kenia besteht eine Siegelpflicht für volle 
Container bisher nur für Sendungen aus China und Dubai. Das 
hat die Prüforganisation Bureau Veritas unter Berufung auf die 
kenianische Standardisierungsbehörde (Kenya Bureau of Stan-
dards – KEBS) mitgeteilt.
GTAI vom 05.09.2016 (c/w.r.)
Russland
Importbeschränkungen von bestimmten Arzneimit-
teln und Medizinprodukten im öffentlichen Beschaf-
fungswesen
Für die Umsetzung der Beschränkungen zur Beschaffung von 
bestimmten ausländischen Arzneimitteln und Medizinproduk-
ten durch die öffentliche Hand gab es bislang keine innerstaat-
lichen Kriterien, die festlegen, wann ein Arzneimittel oder ein 
Medizinprodukt als in Russland hergestellt gilt. In Russland 
oder der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU) hergestellte Er-
zeugnisse werden aufgrund der Politik der Importsubstitution 
ausländischen Erzeugnissen bei der Beschaffung der öffent-
lichen Hand bevorzugt. Ausländische Erzeugnisse dürfen nur 
dann eingekauft werden, wenn es keine entsprechenden Er-
zeugnisse in der EAWU gibt. (Siehe Meldung vom 10.12.2015)
Diese Kriterien wurden nun per Verordnung erlassen. Sie gel-
ten für pharmazeutische Erzeugnisse ab dem 01.01.2017, für 
Medizinprodukte ab dem 01.01.2019. Es werden im Einzelnen 
Dokumentierungsanfordernisse und der maximal zulässige 
Kostenanteil ausländischer Vorerzeugnisse am jeweiligen Er-
zeugnis festgelegt.
GTAI vom 12.08.2016 (c/w.r.)
LÄNDERINFORMATIONEN
Die Artikel von Germany Trade and Invest (gtai) finden sie 
so: Auf der Startseite von www.gtai.de wählen Sie das 
Geschäftsfeld > Exportförderung. Weiter mit > Rechts- 
und Zollinformationen > Mehr aus 6.700 Beiträgen 
www.gtai.de (Trade > Recht-Zoll > Suche). Im Bereich 
Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & 
Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte rechts 
von „Suchbegriff“ das gewünschte Land auswählen 
und in den Treffern nach Datum sortiert suchen.
Hinweis
Südafrika
Zollsenkung für bestimmte Kraftfahrzeuge
Für leichte Kraftfahrzeuge, die nicht auf öffentlichen Straßen 
zugelassen werden, hat Südafrika die Einfuhrzölle seit Ende 
August von 25 Prozent auf null gesenkt. Es geht dabei aus-
schließlich um 
 Ã Diesel-, Benzin und Elektro-Kraftfahrzeuge zur Personenbe-
förderung mit einem Gewicht von 800 kg oder weniger,
 Ã Diesel-Nutzfahrzeuge mit einem Gewicht von 1.100 kg oder 
weniger und
 Ã Benzin- und Elektro-Nutzfahrzeuge mit einem Gewicht von 
800 kg oder weniger.
Die betroffenen Fahrzeuge sind ausschließlich für Off-Road-
Zwecke bestimmt. Sie werden als Baukasten eingeführt und in 
Inland zusammengebaut. Sie werden zu verschiedenen Zwecken 
wie Warentransporten in Lagerhallen und Fabriken, Extrem-
sportarten sowie landwirtschaftlichen und militärische Anwen-
dungen genutzt. Unabhängig von der Zollsenkung unterliegen 
die Fahrzeuge weiterhin der Verbrauchssteuer. 
GTAI vom 30.08.2016 (c/w.r.)
Eurasische Wirtschaftsunion | Vietnam
Freihandelsabkommen ab Oktober
Das erste Freihandelsabkommen der Eurasischen Wirtschafts-
union (EAWU) tritt am 05.10.2016 mit Vietnam in Kraft. Zur 
EAWU gehören Russland, Belarus, Kasachstan, Kirgisistan und 
Armenien. Zentraler Bestandteil des Abkommens ist der Abbau 
von Zöllen. Daneben sind Liberalisierungen für den Dienstleis-
tungshandel, Investitionen und Personenfreizügigkeit vorgese-
hen. Diese gelten bislang jedoch nur für Russland und Vietnam. 
Die anderen Mitgliedstaaten der EAWU können sich diesen Er-
leichterungen anschließen.
GTAI vom 24.08.2016 (c/w.r.)
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Fort- und Weiterbildung
Sonderfälle in der Zollabwicklung
Thema:
 Ã Ersatzteillieferungen, Reparaturen, Ersatzlieferungen, 
 Warenmuster, Messegüter, Berufsausrüstungen
 Ã Zollrechtliche Beurteilung von Geschäftsvorgängen – 
 Herangehensweise und Prüfschritte
 Ã Optimierung der Zollabwicklung bei speziellen  
Ein- und Ausfuhren
 Ã Besondere Zollverfahren im Unions-Zollkodex
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,  
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401,  
E-Mail: susann.hopf@chemnitz.ihk.de  
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. November 2016
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Incoterms® – Klauseln und Transportversicherung bei Auslandsgeschäften
Thema:
 Ã Grundsätzliches zur Vereinbarung und Anwendung der 
Incoterms®-Klauseln, ihr Empfehlungscharakter und ihre 
Gültigkeit in Verträgen
 Ã Auswahl der geeigneten Klauseln am Beispiel typischer 
Geschäftsvorgänge beim Export und Import
 Ã Diskussion komplexer Fallbeispiele zur Vereinbarung und 
Anwendung der Incoterms 
 Ã Zusammenfassung, Übersichten und Checklisten
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 13. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Frank Martin, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: frank.martin@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen – Regelung interner Abläufe und Verantwortlichkeiten
Thema:
 Ã Regelung von außenwirtschaftlichen Prozessabläufen  
im Unternehmen
 Ã Verantwortlichkeiten im Unternehmen – Exportkontrolle, 
Zoll, Präferenzen  – Pflichten und Haftung, Funktions-
beschreibungen
 Ã Bewilligungen durch das Hauptzollamt – Nachweis  
der Prozesssicherheit in der Firma
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. Oktober 2016
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 




Incoterms 2010® – Risiken vermeiden, Kosten senken
Dokumentäre Auftragsabwicklung beim Export
Die richtige Warennummer – Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema:
 Ã Anwendung der Klauseln im Kaufvertrag
 Ã Auswahl einer geeigneten Lieferbedingung
 Ã Incoterms® und Transport
 Ã Kosten- und Risikoübergang auf den Käufer
 Ã Pflichten des Käufers und des Verkäufers
 Ã Exportkalkulation
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen,  
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 21. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401,  
E-Mail: susann.hopf@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Thema:
 Ã Dokumentäre Versandvorbereitung 
 Ã Lieferklauseln und konforme Versanddokumente
 Ã Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr
 Ã Papiere für den Versand
 Ã Rechnungen und Belege für die Umsatzsteuer
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen,  
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 19. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250,  
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Thema:
 Ã Funktionen der Warennummern und internationale Zoll-
tarifsysteme 
 Ã Einreihungsvorschriften, Grundsätze der Tarifierung,  
zolltarifliche
 Ã Praktische Schrittfolge zur Bestimmung der Waren-
nummern 
 Ã Hilfsmittel und VZTA (verbindliche Zolltarifauskunft)
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,  
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
Termin: 20. Oktober 2016
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel. 0375 814-2414,  
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zollseminar für Exporteinsteiger 
Thema:
 Ã Überblick über das europäische Zollrecht
 Ã Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 Ã Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung   
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz,   
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 




Das Internet als Hilfsmittel bei der Exportkontrolle
Thema:
 Ã Die zur Exportkontrolle vorhandenen Internetseiten, z. B. 
Justizportal Bund/Länder, Bundesbank, amerikanische 
Exportkontrollbehörde BIS
 Ã Durchführung der notwendigen Exportkontrollprüfung an-
hand von Fallbeispielen 
 Ã Dokumentation des Prüfergebnisses
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Oktober 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft
Thema:
 Ã Physische und dokumentäre Versandvorbereitung  
und Auslegung von Lieferbedingungen
 Ã Zollabwicklung beim Versand und Umgang mit  
Ursprungs- und Präferenznachweisen
 Ã Spedition, Transportschäden und Belegnachweise  
für die Umsatzsteuer
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 1. November 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Mit oder ohne Umsatzsteuer bei Auslandsgeschäften 
Importieren, aber richtig!
Thema:
 Ã Umsatzbesteuerung im Auslandgeschäft 
 Ã Umsatzsteuer im innergemeinschaftlichen Geschäfts-
verkehr – Beleg- und Buchnachweise 
 Ã Übersicht zu Spezialfällen: Reihen- und Dreiecksgeschäfte, 
Werklieferungen und Werkleistungen, sonstige Leis tungen, 
unternehmensinternes Verbringen, Lieferungen an 
Privatpersonen, vorübergehende Verwendung, Fiskal-
vertretung 
 Ã Umsatzsteuer im Drittlandgeschäft 
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen,  
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 9. November 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250,  
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Thema:
 Ã Grundsätze der Vertragsgestaltung – Konditionen, 
 Lieferstörungen und Risikobegrenzung, Streitbeilegung
 Ã Kommerzielle Importabwicklung und Importpreis-
kalkulation
 Ã Zolltechnische und logistische Abwicklung sowie 
 Umsatzsteuern
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. November 2016
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 




Warenursprung und Präferenzen – Warenursprungs- und Präferenzregeln der Europäischen Union 
 (Informationsveranstaltung und Praxisworkshop)
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema:
 Ã Zweck und Inhalt von Lieferantenerklärungen, Länder
 Ã Ursprungsregelungen für die Ausstellung von Lieferanten-
erklärungen am Beispiel der Schweiz
 Ã Prüfvorgänge zum Präferenzursprung von Waren 
 Ã Plausibilität von Lieferantenerklärungen – formale und 
sachliche Prüfung, Fehlerquellen
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, Geyersdor-
fer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 30. November 2016, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Frank Martin, Tel.: 03733 1304-4113,  
E-Mail: frank.martin@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema:
 Ã Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 Ã Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 Ã Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 Ã Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz,  
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. November 2016
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de  
(c/b.v.)
Thema:
Präferenzregelungen und Freihandelsabkommen, die die 
Europäische Union mit verschiedenen Staaten und Staaten-
gruppen geschlossen hat, können beim Import und Export 
von Waren zu Wettbewerbsvorteilen durch Zollbegünstigun-
gen führen. Die Ausschöpfung dieser Möglichkeiten im tägli-
chen Geschäft setzt für die verantwortlichen Mitarbeiter fun-
dierte Kenntnisse des Präferenzsystems voraus.
Wir führen die Veranstaltung in zwei Teilen durch.
In der 6-stündigen Informationsveranstaltung werden den 
Teilnehmern die notwendigen Kenntnisse der Gemeinschafts- 
und Ursprungsregeln auf dem aktuellen Rechtsstand vermittelt.
Inhalte:
 Ã Die verschiedenen Ursprungsbegriffe im internationalen 
Handel
 Ã Unterscheidung von Ursprungs- und Freiverkehrs-
präferenzen
 Ã Räumlicher Anwendungsbereich und materielles Recht 
der Präferenzregelungen
 Ã Prüfung und Nachweis der Präferenzberechtigung und 
diagonale Kumulierung
 Ã Förmliche und vereinfachte Präferenznachweise
 Ã Besonderheiten im Rahmen der Zollunion mit der Türkei
 Ã Lieferantenerklärungen in den Formen I bis IV
 Ã Auskunftsblatt INF.4
Im anschließenden Praxisworkshop werden 10 bis 12 Bei-
spielfälle unterschiedlichen Schwierigkeitsgrades vorgestellt 
und systematisch gelöst.
Bitte melden Sie sich jeweils separat an.
Ihre Teilnahme am Praxisworkshop ist nur möglich, wenn 
Sie auch die Informationsveranstaltung gebucht haben.
Entgelt: 95,00 EUR (inkl. MwSt.) – Informations-
veranstaltung
45,00 EUR (inkl. MwSt.) – Praxisworkshop
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termine: 14. November 2016
Informationsveranstaltung: 09:00 – 15:30 Uhr
Praxisworkshop: 16:00 – 18:00 Uhr






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis*
Aktuelle Zollabwicklung unter den Bedingungen des neuen Unions-
Zollkodex
25.10.2016 225 EUR
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 08.11.2016 250 EUR
Die Dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 18.10.2016 225 EUR
Die typischen Fehler im Außenhandel 15.11.2016 250 EUR
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 29.11.2016 250 EUR
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 09.02.2017 225 EUR
Exportmanagement von A-Z 01.03.2017 225 EUR
Grundlagen der interkulturellen Kommunikation 15.03.2017 225 EUR
Importieren, aber richtig! 03.11.2016 225 EUR
INCOTERMS® 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 31.03.2017 250 EUR
Kalkulation von Exportpreisen 13.12.2016 250 EUR
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht 21.10.2016 225 EUR
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2017 05./06./07.12.2016 225 EUR
Präferenzen nutzen - Zölle sparen 27.02.2017 225 EUR
Richtig Tarifieren 30.11.2016 225 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie, Er-
satzlieferungen - Wahl der geeigneten Zollverfahren und die prakti-
sche Abwicklung
17.11.2016 225 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 23.11.2016 225 EUR
Vertragsgestaltung für Exporteure 26.10.2016 250 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 07.03.2017 250 EUR
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 08.11.2016 225 EUR
Zollseminar für Einsteiger 07.02.2017 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























  Vertriebsangebot im Maschinenbau  
für Benelux-Raum
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-049
Belgisches Beratungsunternehmen mit Erfahrungen im Be-
reich Vertrieb, Marktforschung, internationales Business 
und Planung mit Kontakten in Europa und China möchte 
seine Aktivitäten ausweiten und sucht Partner in der Ma-
schinenbauindustrie, die ihr Vertriebsnetzwerk um die Be-
nelux-Staaten erweitern möchten. Das Unternehmen hat 
mit Beginn seiner Tätigkeit 2007 gute Kontakte zum Indus-
triesektor in Belgien, den Niederlanden und Luxemburg auf-
gebaut. Potenzielle Kooperationspartner sind Produzenten 
von Maschinen für die Blechproduktion, Metallzerspanung, 
Laserschneiden und -markieren, von technischen Rohma-
terialien, landwirtschaftlichen Maschinen und anderen Pro-
dukten mit Wertschöpfung. Eine Partnerschaft kann mittels 
Handelsagenturvertrag oder Vertriebsdienstleistungsver-
trag erfolgen.  
Korresp.: engl., chin., nl., dt., frz.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren kann gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Bulgarien
  Gebrauchtmaschinen für 
 Verpackungsmittelproduktion 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-057
Bulgarisches Unternehmen, spezialisiert auf die  Produktion 
von Verpackungsmaterialien aus Polyethylen wie Tüten, 
Säcke, Folien und Werbematerial, ist auf der Suche nach 
gebrauchten Maschinen zur Blasfolienextrusion und -be-
arbeitung. Des Weiteren sucht das Unternehmen recycelte 
Materialien (Polyethylen) für die Produktion von Polyethylen 
mit hoher und niedriger Dichte (HDPE & LDPE). Das Unter-
nehmen ist bereits seit 20 Jahren am Markt und hat Erfah-
rungen mit internationalen Dienstleistungen. Das Partner-
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unternehmen sollte entweder aus der Fertigung oder dem 
Vertrieb der entsprechenden Maschinen stammen.
Korresp.: engl., dt., bulg. 
  Stahlkonstruktionen für Werbezwecke sowie 
Sonnen-/Windschutz 
Chiffre-Nr. L-16-015
Bulgarisches Unternehmen, spezialisiert auf Standard- und 
kundenspezifische Konstruktionen für die Außen- und In-
nenwerbung (Werbetafeln, -schilder, -aufsteller, Beschrif-
tungen), sucht Geschäftspartner in Deutschland. Ein wei-
terer Produktschwerpunkt sind Systeme für den Wind- und 
Sonnenschutz (Überdachungen, Pergolen, Markisen) aus 
Holz, Metall, Aluminium und Kunststoff. Zudem vermittelt 
das Unternehmen interessierten Partnern Hersteller von 
Metall-, Biege- und Stanzteilen sowie Dienstleister für die 
Bereiche Laser-, Plasma-, Wasserstrahlschneiden sowie Pul-
verbeschichtung. Eine Produktpräsentation liegt der IHK vor.
Korresp.: dt., engl.
  Zulieferer von Materialien für Möbel gesucht  
Chiffre-Nr. DD-A-16-36_EEN
Bulgarischer Hersteller von Möbeln für Privathäuser, Büros, 
Restaurants, Cafés, Bars, Geschäfte, Hotels und vieles mehr 
sucht Zulieferer von Materialien für seine Endprodukte, um 
einen Fertigungsvertrag abzuschließen. Gesucht werden 
Zulieferer von Holz, Metall, Glas, Kunststoff, Rattan, Korb, 
Polyurethanschaumstoff, Polstermaterial, Textilien, Leder. 
Das Unternehmen wurde 1992 gegründet.
Korresp.: engl.
Frankreich
  Zulieferer für Holzkessel gesucht 
Chiffre-Nr. EG0816 FR05
Französisches Unternehmen entwickelt derzeit eine innova-
tive KWK-Anlage und sucht einen Partner, der ihm Holzkes-
sel mit spezifischen Dampf- und Druckleistungen im Rah-
men einer Produktionsvereinbarung zuliefern kann.
Korresp.: engl.
Israel
  Spezialchemikalien 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-054
Israelisches Unternehmen, Marktführer für den Vertrieb von 
Chemikalien für spezielle Anwendungen, sucht nach Part-
nern in der Chemikalienproduktion, die auf dem israelischen 
Markt operieren wollen. Das Unternehmen arbeitet mit Hun-
derten israelischen Partnern in den Bereichen Metallverar-
beitung, Druck von Leiterplatten (PCB), Oberflächenbehand-
lung, Automobilbranche und Flugzeugtechnik zusammen 
und versorgt diese mit Schmierstoffen, Lösungsmitteln, 
Versiegelungen und anderen Chemikalien. Das Unterneh-
men bietet einen Handelsagenturvertrag oder einen Ver-
triebsdienstleistungsvertrag. Der gesuchte Partner sollte in 
der chemischen Großindustrie tätig sein und Erfahrung in 
der Produktion von Schneidölen, Korrosionsschutzmitteln, 
Lackverdünnungen, wasserlöslichen Reinigungsmitteln, Ae-
rosolen für Industriewartung, Reinigern auf Lösungsmittel-
basis, Rostlösern und Säurereinigern mitbringen. 
Korresp.: engl.
  Einzelhandelskette – Franchisepartner gesucht  
Chiffre-Nr. EG0816 IL04
Eine führende Einzelhandelskette aus dem Luxus-Körper-
pflege-Bereich sucht Franchisepartner für die Gründung 
einer lokalen Einzelhandelskette. Das Unternehmen bietet 
zwei Hauptkategorien: 1. Körper- und Hautpflege (Gesichts-
cremes, Duschgel und mehr); 2. Wohndesign Produkte, 
Aromen und Duftstoffe. Die Geschäfte des Unternehmens 
verkaufen bereits Körperpflegeprodukte und Reinigungsmit-




  Italienischer Händler sucht deutsche Hersteller  
Chiffre-Nr. DD-A-16-39_EEN
Italienischer Händler sucht deutsche Hersteller von elek-
tromechanischen und elektronischen Komponenten für den 
Abschluss einer Vertriebsvereinbarung. Gesuchte Produkte 
sind:
 Ã Netzteile
 Ã Schalter (Taster, Miniatur-Kippschalter,  




  Energieeffizienz- und Wassersparanwendungen 
gesucht  
Chiffre-Nr. L/EEN-16-058
Kanadisches Unternehmen, marktführend im Vertrieb von 
Wasserreinhaltungs- und -sparprodukten sowie energie-
effizienten Anwendungen, sucht Partnerunternehmen im 
genannten Produktsegment in Europa, um sein Produkt-
portfolio zu erweitern. Das Unternehmen verkauft an öf-
fentliche Einrichtungen und Firmen sowie per Webshop an 
Privatkunden. Nationale Vertriebsmöglichkeiten (Lager in 
Toronto, Regionalbüros in Quebec, Ontario und British Co-
lumbia) kombiniert mit weltweitem Import sowie der La-
gerung und dem Vertrieb der gesuchten Produkte gehören 
zum Service des Unternehmens. Das gesuchte Partnerun-
ternehmen sollte innovative Technologien im Bereich Was-
sersparen und Wasserreinigung sowie im Energieeffizienz-
sektor für den industriellen und privaten Markt anbieten. Die 
Produkte des Partnerunternehmens müssen den jeweiligen 
industriellen Anforderungen und Normen entsprechen, um 
den Vertrieb in Kanada zu ermöglichen. 
Korresp.: engl., frz.
  Vertriebsangebot für Lebensmittel und 
 Verbrauchsgüter 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-059
Kanadisches Unternehmen mit Erfahrungen im Bereich 
Marketing und Vertrieb von Verbrauchsgütern sowie Le-
bensmitteleinzelhandel, sucht Vertriebspartnerschaft mit 
europäischen Unternehmen, die in den kanadischen Markt 
einsteigen wollen. Das Unternehmen mit ca. 1.000 Be-
schäftigten im gesamten Land ist im Bereich Drogerie, Le-
bensmittel, Großhandel und Einzelhandel tätig. Partnerun-
ternehmen können durch die bilinguale Ausrichtung (engl./




  Zulieferer für Kompressoren-Komponenten 
 gesucht 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-062
Jordanisches Unternehmen mit mehr als 20 Jahren Erfah-
rung in der Herstellung von Schraubenverdichtern sucht ei-
nen europäischen Lieferanten für Komponenten wie Schrau-
ben, Elektromotoren, Kühlgebläse, Wärmetauscher und 
Kontrollkomponenten wie Regelantriebe, Inverter etc. in 
 Europa via Fertigungsvertrag. 
Zum Produktportfolio zählen Rotationskompressoren mit 
Niedrigdruck bis zu 13 Bar (Kapazität 10 bis 180 PS), dreh-
zahlvariable Kompressoren 10 bis 180 PS, Mitteldruck-
Schraubenverdichter bis zu 40 Bar mit einer Kapazität bis 
zu 10 m³/min, Niedrig- und Hochdrucktanks zwischen 500 




  Investment /Technologiepartner  
Chiffre-Nr. C/Z-01/10/16
Mexikanisches Familienunternehmen spezialisiert auf 
Oberflächenbeschichtungen, insbesondere für Produkte im 
Haushaltsbereich, in der Kosmetikindustrie und Flaschen-
herstellung, sucht einen deutschen Investment-/Technolo-
giepartner zur Erschließung neuer Absatzmärkte in Mexiko, 
u. a. im Automobilzuliefermarkt. 
Korresp.: engl., span.
Niederlande
  Vertriebsangebot für Prozesskontroll-  
und  Analysetechnik 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-060
Niederländisches Unternehmen mit Expertise im Bereich 
Fehlerursachenanalyse als Basis für die Inspektion, Auf-
nahme und Kategorisierung von Fehlern, Defekten und 
 Ã EMV-Filter
 Ã Belüftungsmagnete, Klemmleisten/Verteiler und alle 
anderen Arten von elektromechanischen bzw. elektroni-
schen Komponenten






  Exklusive Holzhüllen für kabellose Ladegeräte 
gesucht 
Chiffre-Nr. EG0816 AT01
Ein innovatives österreichisches Start-up stellt elegante 
 kabellose Ladegeräte für Mobiltelefone, Smartwatches und 
Tablets her und sucht einen Drechsler oder ein CNC-Holz-
maschinen-Unternehmen in Deutschland, Tschechien oder 
Slowenien, um exklusive Holzhüllen produzieren zu lassen.
Korresp.: dt.
  Vertriebspartner für neuen Vergasungsprozess 
für Biomasse gesucht  
Chiffre-Nr. EG0816 AT02 
Österreichische Ingenieurs- und Baufirma von Anlagen zur 
Energieerzeugung aus Biomasse durch einen neuen ge-
schützten Vergasungsprozess stellt kombiniert Wärme und 
Energie sowie hochwertige Holzkohle auf der Basis von 
qualitativ minderwertigen Holzspänen her. Sie möchte ihr 




  Vertrieb von Solartechnik und Wärmepumpen 
Chiffre-Nr. L/EEN-16-056
Expandierendes Groß- und Einzelhandelsunternehmen mit 
Erfahrungen in den Bereichen erneuerbare Energien und 
Wärmetechnik möchte seine Produktpalette erweitern und 
sucht nach neuen Produkten und Marken für den Inlands-
markt. Zentrale Produktfamilien für den Vertrieb der Firma 
sind Vakuumröhren-Kollektoren, Flach- und Hybridkollekto-
ren. Gesucht werden zusätzlich Partner, die Wärmepumpen 
und Wärmetauscher auf Grundwasser- und Luftbasis her-
stellen. 
Korresp.: engl., pol. 
  Hersteller von Automatten-Befestigungs-
punkten gesucht  
Chiffre-Nr. L-16-014
Polnisches Unternehmen sucht Hersteller von Befestigungs-
clips zur Verhinderung des Verrutschens von Automatten. 
Jeder Clip soll aus einem oberen und unteren Teil bestehen. 
Spezifikation: Material ABS Plastics, verschiedenartige Far-
ben, runde Form, Größe nicht spezifiziert.
Korresp.: engl., dt.
Rumänien
  Vertrieb von Sicherheitssystemen  
Chiffre-Nr. L/EEN-16-055
Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf Sicherheits-
systeme für den privaten Wohnbereich,  für öffentliche und 
gewerbliche Bauten sowie in der Industrie sucht auslän-
dische Hersteller geeigneter Systeme für den Vertrieb auf 
dem rumänischen Markt. Ziel des Unternehmens mit 23 
Jahren Bestand, ist der Aufbau langfristiger Wirtschafts-
beziehungen zu EU-Produzenten von Sicherheitsequip-
ment wie Feuerschutz, Einbruchsschutz, Kontrollausrüstung 
etc. Das Unternehmen hat Erfahrungen in den Bereichen 
industrielle Kommunikations- und Kontrollsysteme, Ein-
gangskontroll- und Anwesenheitssysteme, Alarmanlagen 
gegen Diebstahl, Feuerdetektoren und Löschsysteme, inno-
vative Gasdetektoren mit Halbleitertechnologie, Kabel- oder 
Laser sicherheitslösungen für den Innen- und Außeneinsatz, 
Videoüberwachung sowie Wireless-Sicherheitssysteme für 
den Außeneinsatz.
Korresp.: engl., rum., frz.
Schäden sowie farblicher Unebenheiten an Produkten und 
Komponenten möchte sein Produktportfolio erweitern. Das 
Unternehmen hat internationale Kunden aus der Bio- und 
Nanotechnologie sowie der Nukleartechnologie und sucht 
internationale Hersteller von Prozesskontrolltechnik und/
oder Analystentechnik für die Aufnahme und Kategorisie-
rung von Fehlern/Defekten etc. insbesondere für die ge-
nannten Bereiche. Das Unternehmen bietet außerdem Kom-
petenzen in der Montage, Anpassung und Modifikation der 
entsprechenden Ausstattungen für die Befriedigung indivi-
dueller Kundenwünsche. Die Produkte müssen CE-zertifi-
ziert sein. Geboten wird ein Vertriebsdienstleistungs- oder 
Handelsagenturvertrag.




Haftung von Zollsachbearbeitern nach dem  
Unions-Zollkodex (UZK)
Zum 1. Mai ist der UZK in Kraft getre-
ten. Neu ist, dass es nach Art. 77 Abs. 
3 UZK. zur persönlichen Haftung von 
Zollsachbearbeitern kommen kann. Un-
ter welchen Voraussetzungen tritt die-
se Haftung ein? Und was kann der Ar-
beitgeber unternehmen, um eine solche 
persönliche Haftung der Zollsachbear-
beiter weitgehend zu minimieren?
Ausgangsfall
Die Firma F in Deutschland hat einen 
Dienstleister D für das Importgeschäft. 
Der Zollsachbearbeiter Z1 der F führt 
die Einreihung der Güter durch und lei-
tet diese Angaben an den D weiter. Auf-
grund dieser – wie sich später heraus-
stellt, unrichtigen Einreihung – kommt 
es dazu, dass für diese Einfuhr keine 
Abgaben anfallen. Als sich später he-
rausstellt, dass diese Angaben unrichtig 
waren, fordert der Zoll diese Abgaben 
von Z1 persönlich. 
Ist dies rechtmäßig?
Nach Art. 77 Abs. 3 UA 2 UZK haftet für 
die Zollschuld neben dem Anmelder im 
Falle unrichtiger Angaben die „Person, 
welche die für die Zollanmeldung er-
forderlichen Angaben geliefert hat und 
die gewusst hat oder vernünftigerwei-
se hätte wissen müssen, dass sie un-
richtig waren“. Eine vom Wortlaut fast 
gleiche Regelung fand sich bisher im 
Art. 202 Abs. 3 ZK. Danach war zusätz-
licher Zollschuldner die Person, die an 
einer vorschriftswidrigen Verbringung in 
das EU-Zollgebiet beteiligt war, „obwohl 
sie wusste oder vernünftigerweise hät-
te wissen müssen, dass sie damit vor-
schriftswidrig handelt“.
Der Haftungsmaßstab
Es stellt sich die Frage, unter welchen 
Voraussetzungen davon auszugehen ist, 
dass Zollsachbearbeiter „vernünftiger-
weise hätten wissen müssen“, dass ihre 
Angaben unrichtig sind. Einem Urteil des 
EuGH zum Art. 202 Abs. 3 ZK lässt sich 
entnehmen, dass hierfür auf das „Ver-
halten eines verständigen und sorgfälti-
gen Wirtschaftsteilnehmers“ abzustellen 
ist. Im Ergebnis kann dies nur bedeuten, 
dass die Haftung bereits bei „leichter 
Fahrlässigkeit“ (bzw. ein facher Fahrläs-
sigkeit) ausgelöst wird. Das Arbeitsrecht 
kennt zusätzlich eine Differenzierung 
zwischen „leichtester“ und „mittlerer 
Fahrlässigkeit“; die Haftung dürfte im 
Prinzip für beide Formen gelten, weil eine 
Grenzziehung zwischen beiden kaum 
möglich ist. Denn auch für die einfache 
Fahrlässigkeit ist objektiv zu prüfen, „ob 
ein besonnener, auf die Einhaltung der 
Rechtsordnung bedachter Bürger die Tat-
bestandsverwirklichung hätte erkennen 
und vermeiden können“.
Fahrlässig ist dies, wenn diese Sorgfalt 
außer Acht gelassen wird und die er-
forderlichen Maßnahmen pflichtwidrig 
unterlassen werden. Demnach haften 
Zollsachbearbeiter für ihre objektiv un-
richtigen Zoll-Angaben dann, wenn es 
dadurch zu einer Nicht-Erhebung von 
Abgaben kommt und wenn die Angaben 
leicht fahrlässig, grob fahrlässig oder 
vorsätzlich unrichtig waren.
Erforderliche Maßnahmen der 
Arbeitgeber
Um eine solche persönliche Haftung ih-
rer Zollsachbearbeiter weitgehend zu 
minimieren, sollten die Arbeitgeber ihre 
Zollsachbearbeiter umfassend schulen. 
Ziel sollte es sein, dass sie den Kenntnis-
stand eines „verständigen und sorgfälti-
gen Wirtschaftsteilnehmers“ erreichen. 
Durch solche Schulungen kann nicht nur 
die nötige Awareness geschaffen wer-
den, um Zollvorgänge ordnungsgemäß 
durchzuführen. Indem auch die nötigen 
Maßnahmen trainiert werden, kann mit 
an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden, dass 
es künftig zu solchen Zollverstößen 
kommt. Gleichzeitig sollten die Arbeit-
geber ihre Organisationsanweisungen 
und Prozessabläufe so optimieren, dass 
solche Verstöße möglichst künftig ver-
mieden werden.
Haftungsfreistellung?
Eine andere Frage ist, ob die Firmen 

















sachbearbeiter übernehmen sollten. 
Solange die Angaben allein leicht fahr-
lässig unrichtig waren, besteht hierfür 
keine zwingende Notwendigkeit: Denn 
nach geltendem Arbeitsrecht ist jeder 
Arbeitgeber verpflichtet, für leicht fahr-
lässige Verstöße seiner Mitarbeiter im 
Rahmen seines Betriebes zu haften. 
Andererseits könnte es die Zollsachbe-
arbeiter beruhigen, wenn dies noch ein-
mal explizit durch den Arbeitgeber klar-
gestellt wird. Wenn allerdings auch die 
Haftung für grob fahrlässige Falschan-
gaben übernommen werden soll, wäre 
eine entsprechende Haftungsfreistel-
lung zugunsten der Zollsachbearbeiter 
sinnvoll. Sie gilt allerdings nur im Innen-
verhältnis; nach außen haften dann bei-
de im Zweifel als Gesamtschuldner. Es 
sollte in der Haftungsfreistellung dann 
auch geklärt werden, ob die Freistellung 
auch für entsprechende Bußgelder gilt, 
die evtl. als Folge der unrichtigen Anga-
ben erhoben werden.
Resümee
Die Neuregelung zeigt, dass es unter dem 
UZK auch zu persönlichen Haftungen von 
Zollsachbearbeitern kommen kann. Umso 
wichtiger ist es, dass die Firmen das In-
krafttreten des UZK zum Anlass dafür 
nehmen, ihre Zollabwicklungen zu op-
timieren. Dafür sind umfassende Schu-
lungen der Mitarbeiter und eine Über-
prüfung der organisatorischen Vorgaben, 
vor allem der Organisationsanweisun-
gen, unvermeidlich. Wenn auch die Haf-
tung für grob fahrlässige Falschangaben 
übernommen werden soll, sind Haftungs-
freistellungen der Firmen unvermeid-
lich. Zusätzlich kann geprüft werden, ob 
Versicherungslösungen bereitstehen. Es 
wäre unbillig, wenn die Zollsachbearbei-
ter für leicht fahrlässige Arbeitsfehler per-
sönlich haften müssten; Gleiches dürfte 
auch noch für grob fahrlässige Arbeits-
fehler gelten, wenngleich dies bereits ein 
Grenzfall ist. Es wäre wichtig, dass die 
Firmen ihren Zollsachbearbeitern gegen-
über deutlich machen, unter welchen Vor-
aussetzungen sie bereit sind, die Haftung 
zu übernehmen, um eine persönliche Haf-
tung ihrer Zollsachbearbeiter möglichst zu 
vermeiden. Am wichtigsten dürften aber 
von nun an ständige Schulungen sein.
RA PD Dr. Harald Hohmann 
 Rechts anwalt
Hohmann Rechtsanwälte












Ursprungszeugnisse online beantragen – 






















Nutzen Sie das Veranstaltungs-
angebot der sächsischen Indus-
trie- und Handelskammern, um 
Ihre Mitarbeiter mit den gesetz-
lichen Grundlagen und Neuerun-
gen im Bereich der Außenwirt-











Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(
 Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
André Volke  
 -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Schön  
 -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(
 Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp  
 -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  
 -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans  
 -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
(
 Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler  
 -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
(
 Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig  
 -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß  
 0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(
 Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige  
 -1324
Bescheinigungsdienst: 




Franziska Schieke  
 -1325
Christina Goldbergk  
 -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz  
 -1245
Messen:
Winnie Sehr  
 -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(
 Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  
 -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:






Sandra Furka  
 -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  
 -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  
 -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá  
 -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(
 Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner  
 -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt  
 -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold  
 -173
Jens Weisheit  
 -177
Carolin Meyer  
 -188








Katja Hönig  
 -186
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch  
 -179
Dorit Pelz  
 -184
Tschechien-Kontakt:



















scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement:
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion:
Christin Hedrich
 Tel.: 0351 2802-185




 Tel.: 0351 2802-224
 Fax: 0351 2802-7224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
Redakteure: Matthias Feige, Sandra Furka, 
Christina Goldbergk, Antonia Kalisch, Dorit 
Pelz, Wolfgang Reckel, Uta Schön, Birgit 
Voigt, Sylvia Weiß
Herausgeber:
Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so- 
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Wolfram Schnelle
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Christoph Neuberg 
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz




L Aufbau der E-Mail-Adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss.
BESTELLANNAHME: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Am 3. November 2016 startet um 11:00 Uhr der „Unternehmer-Kultur-Sonderzug“ 
zur 11. Wirtschaftskonferenz Polen der Industrie- und Handelskammer Dresden unter 
Schirmherrschaft des Präsidenten der Stadt Wrocław Rafał Dutkiewicz.
„Wirtschaft und Kultur – Brücken zwischen Ländern“
11. Wirtschaftskonferenz Polen am 3. November 2016
Mit dem Sonderzug in die europäische Kulturhauptstadt 2016
auf Sie warten:
 
■ spannende Vorträge und Kunstaktionen während der Zugfahrt
 
■ der Besuch von Kunstaktionen in Wrocław
 
■ interessante Einblicke in die deutsch-polnische Mentalität durch Steffen Möller
 
■ eine hochrangige deutsch-polnische Podiumsdiskussion
 
■ ein Unternehmerempfang mit vielen Kontaktmöglichkeiten
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HANNOVER MESSE 2017 
Die weltweit wichtigste Industriemesse
Industrial Supply ... Zulieferungen, industrielle Lösungen und Leichtbau
Energy ... Konventionelle und erneuerbare Energien
Research & Technology ... Forschung, Entwicklung und Technologietransfer
Digital Factory ... Integrierte Prozesse und IT-Lösungen
IHK-Gemeinschaftsstände - Starke Präsenz, hohe Kosteneffizienz: Profitieren Sie von 
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